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Werkstoffe, Beschläge & Zulieferteile – ab S. 14

Funktionalität  
leicht gemacht 

/ Ladenbau – ab Seite 46 
Durchblick aus Schreinerhand

/ Fertigungstechnik – ab Seite 62 
 Maschinen, Werkzeuge & mehr

/ Messewegweiser R+T – ab Seite 96 
Licht und Schatten 
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Auch das ift bietet jetzt Einzelnachweise
Nachhaltige Holzbeschaffung ohne Zertifizierung 

Durch einen neuen Erlass der 
beteiligten  Bundesministerien ist 
es nun möglich, neben einer Zer-
tifizierung (z. B. durch FSC oder 
PEFC) auch mit einem Einzelnach-
weis an öffentlichen Ausschrei-
bungen für nachhaltige Holzpro-
dukte teilzunehmen. Der Nach-
weis bescheinigt  die Herkunft des 
verwendeten Holzes aus nachhal -
tigem Anbau und kann nun auch 
vom ift Rosenheim ausgestellt 
werden. Welche Möglichkeiten es 
noch gibt, lesen Sie in BM 01/18, 
Seite 61. 
Vor allem für kleinere Hand-
werks- und Dienstleistungsbe-
triebe sowie Unternehmen, die 
nur selten Aufträge für die öffent-
liche Hand ausführen, sei der Ein-
zelnachweis eine kostengünstige 
und effektive Alternative zur Zer-
tifizierung. Nach Anforderung 
beim ift erhält man die vorberei-

tenden Unterlagen zur Dokumen-
tenprüfung. Nur bei komplexeren 
Einzelfällen ist eine Vor-Ort-Be-
sichtigung durch einen Auditor 
notwendig. Nach Prüfung der 
 relevanten Daten  durch einen ift-
Experten erfolgt eine Bestätigung 
und die Prüfbescheinigung kann 
innerhalb von wenigen Tagen 
aus gestellt werden. (bs/Quelle: ift 
Rosenheim)

/ Nachhaltige Holzprodukte kann man 
per Einzelnachweis bestätigen lassen.
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So organisieren Sie Ihre Termine besser

Termine sind eine so heikle 
 Angelegenheit und so wichtig 
im täglichen Leben – doch kaum 
 jemand bekommt die Organisa-
tion von Terminen problemlos 
hin. Da werden Termine überzo-
gen, vergessen, verschoben – 
kurz, sie sind Grund für allerlei 
zeit- und nervenraubende Pro-
bleme. Deshalb hier die wich-
tigsten Regeln für Termine auf 
einen Blick:
•  Tragen Sie alle Termine, die Sie 
zu Beginn eines Jahres bereits 
kennen (Jubiläen, Messen, Kon-
gresse, Urlaubstage, Brücken -
tage, Weiterbildungen, Unter-
nehmens-Events etc.), sofort in 
Ihren Kalender ein.
•  Legen Sie Ihre Ziele fest und 
vergeben Sie nur Termine, die Sie  
Ihren Zielen näherbringen.
•  Vergeben Sie Zeitblöcke, die 
terminfrei bleiben müssen.

/ Die Autorin: Brigitte Jahn vermittelt 
in Seminaren, Workshops und Vor -
trägen Wissen zu den Themen Büro -
organisation und Zeitmanagement. 
www.bueromanagement-jahn.de

•  Vergeben Sie Zeitblöcke, in 
 denen Sie mehrere Termine er -
ledigen.
•  Planen Sie für jeden Termin 
auch ausreichend Zeit für die 
Vorbereitung, gegebenenfalls 
Anreise sowie für die Nachberei-
tung ein.
Wenn Sie diese Grundregeln 
beherzigen, wird es Ihnen leich-
ter fallen, Ihren Terminkalender 
effizient zu organisieren.

AMH will Handwerker unterstützen
 Bilder und Filme kostenlos nutzen

Mit ihrer Bild- und Filmdatenbank 
will die Aktion Modernes Hand-
werk (AMH) ihre Mitglieder 
 unterstützen. Die Bilddatenbank 
umfasst inzwischen rund 550 
 Fotos aus dem Arbeitsalltag von 
42 Gewerken und wird laufend 
ausgebaut. Zugriff haben neben 
Handwerkskammern, Fachver-
bänden, Kreishandwerkerschaf-
ten und Innungen auch Hand-
werksbetriebe. Sie können die 
 Inhalte für eine professionelle 
und nachhaltige Imagepflege 
und Außendarstellung nutzen.
Seit 2016 arbeitet die AMH auch 

am Aufbau einer Filmdatenbank. 
Vor dem Hintergrund der verän-
derten Mediennutzung, vor allem 
bei Jugendlichen soll dieser Ser-
vice den Mitgliedsbetrieben und 
-organisationen attraktive Berufs-
videos zur Einbindung in die eige-
nen Webauftritte zugänglich 
 machen. Inzwischen umfasst die 
Filmdatenbank 330 Imagevideos 
zu 158 Ausbildungsalternativen 
im Handwerk, die ein modernes, 
innovatives und lebendiges 
 Gesicht des Handwerks zeigen. 
 (bs/Quelle: AMH)
 www.amh-online.de

/ Handwerksbetriebe können Bilder und Videos der Aktion Modernes Handwerk 
zur Imagepflege nutzen.

Fachtagung „Komfort erleben“ in Brakel
Raumlösungen für das Wohnen der Zukunft

Hochwertige Systemlösungen für 
Menschen in unterschiedlichsten 
Lebensräumen schaffen, das ist 
eines der Themen der Fachtagung 
„Komfort erleben“, die am 16. und 
17. Februar 2018 in Brakel in Ost-
westfalen stattfindet. Ziel der 
 Tagung ist es, aktuelle Entwick-
lungen und Themen rund um das 
Thema „Barrierefreies Planen, 
Bauen und Einrichten für Alle“ 
aufzugreifen und für Handwerks-
betriebe nutzbar zu machen. 
 Veranstalter ist das Technologie-
Zentrum Holzwirtschaft und die 
Handwerkskooperation Komfort 
erleben. Den Unternehmen des 
Handwerks kommt in der älter 

werdenden Gesellschaft eine 
wichtige Aufgabe zu. Die damit 
verbundenen Marktchancen las-
sen sich dann optimal nutzen, 
wenn sich alle Beteiligten mit den 
Erfordernissen zukünftigen Woh-
nens vertraut machen. Daneben 
werden Fragen der Barrierefrei-
heit im  Zusammenhang mit der 
Gestaltung von Arbeitsstätten 
 sowie  aktuelle Änderungen in 
den Bauordnungen eine Rolle 
spielen. 
Zur Fachtagung kann man sich 
 telefonisch anmelden unter 
0231 912010-26 oder per Email: 
 info@komfort-erleben.de. 
 (bs/Quelle: Tischler NRW)


